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Bade ».
* Durlach , 18 . Juni . Die gestern abend

8 Uhr stattgehabte Abstimmung der -Ge -
meindebürger über den Tausch von Almend¬
gelände hatte folgendes Ergebnis : Für die
ersten 3 Fragen stimmten 112 mit „ Ja "

, bei
der 4 . Frage 31 mit „ Ja "

. 81 mit „ Nein " .
199 Bürger waren zur Abstimmung geladen.

.^ Karlsruhe , 17 . Juni . Nach dem heute
endgültig und genau vorliegenden Ergebnis
der Wahlen der weltlichen Abgeordneten
zur Generalsynode sind 12 liberale und
12 positive weltliche Abgeordnete gewählt
worden . Die Liberalen haben die Bezirke
Emmendingen , Sinsheim -Eppingen und Ober -
Heidelberg an die Positiven verloren , aber nur
einen Bezirk, Ladenburg -Weinheim , diesen ab¬
genommen . Die Mittelpartei hat den einen
Sitz , den sie bisher inne hatte , in Freiburg ,
an die Positiven abgeben müssen. Unter den
geistlichen Abgeordneten gehören 12 der
liberalen und einer der mittelparteilichen
Richtung an ; diesen 13 geistlichen Ahgeordneten
stehen 11 Positive gegenüber . Unter den 48 Ab¬
geordneten sind somit 24 liberal und 23 positiv
und 1 gehört der Mittelpartei an . Die Ge¬
samtaufstellung ergibt , daß die liberale Richtung3 Sitze an die Positiven verloren hat .

Karlsruhe , 17 . Juni . Nach einer
Bekanntmachung des Justizministeriums können
im laufenden Jahre mangels Bedarfs An¬
wärter für den mittleren Justizdienst
nicht ausgenommen werden . Die Amts¬
gerichte und Notariate sind beauftragt worden ,auf etwa einkommende Anfnahmegesuche die
Gesuchsteller entsprechend zu verständigen ; vonder Vorlage solcher Gesuche an das Justiz¬
ministerium ist abzusehen.

-4> Karlsruhe , 17 . Juni . Nach einer
amtlichen Uebersicht über die Frequenz der
badischen Hochschulen zählt die Universität
Heidelberg zusammen 2847 Studierende , die

Universität Freiburg , 3329 und die Technische
Hochschule Karlsruhe 1146 Studierende .

/X Pforzheim , 17 . Juni . Gestern abend
kurz vor 10 Uhr wurde alarmiert zur Be¬
seitigung einer Wassernot , von der das Würm¬
tal heimgesucht wurde . Die Mannschaft der
Weckerlinie unserer Feuerwehr war bereits
geraume Zeit vorher nach dem Würmtal ab¬
gerückt , bevor die übrige Feuerwehr gerufen
wurde . Die Nagold führte Hochwasser mit
sich und brachte Stämme und Bretter zu Tal .
Am Kupferhammer gab es eine große Menschen¬
ansammlung ; die über die Würm führende
Brücke und der Nagoldsteg waren polizeilich
gesperrt . In mächtigen Wogen stürzte beim
Kupferhammer die Würm in die Nagold und
beide Gewässer füllten unterhalb des Kallhardt¬
stegs das ganze Bett von der Kalwerstraße
bis zu den Kallhardtanlagen . Der Polizei¬
bericht meldet : Gestern abend nach 8 Uhr
wurde von Würm und vom Sägewerk Bürkle
im Würmtal Hochwasser gemeldet und die
Feuerwehr um Hilfe gebeten . Die Wecker¬
linie rückte nach Würm ab . Später wurde
durch Grvßalarm die gesanrte Feuerwehr ge¬
rufen . Auf dem Bürkleschen Sägewerk wurden
große Holzstämme mit Ketten und Seilen be¬
festigt. Das Hochwasser hat dem Sägewerk
Bürkle für einige tausend Mark Holz entführt ;
auch von der Würm her sind größere Holz¬
massen abgeschwemmt worden Ein großer
Lagerschuppen von Bürkle ist eingestürzt .
Menschen sind nicht verunglückt . Nach 11 Uhr
ist die Würm etwa 30 em gefallen , damit
war die weitere Gefahr beseitigt . Das Hoch¬
wasser war die Folge eines Wolkenbruchs , der

estern nachmittag in der Gegend von Neu-
ausen bis Hengstett in Württemberg nieder -

ging ^
Kehl , 17 . Juni . Beim Baden im

Rhein erlitt der Pionier Klär vom Pionier¬bataillon Nr . 14 einen Herzschlag und war
sofort tot .

S Singen a . H . , 17 . Juni . Im Eisen¬

bahnzuge wurde gestern auf der Strecke Schaff-
Hausen - Singen ein Herr aus Hannover vom
Tode ereilt . Der betr . Herr war mit seiner
Gattin von einer Schweizerreise auf der Rück¬
kehr in die Heimat begriffen.

(8 Breisach , 17 . Juni . Der bei einem
Schuppen auf Posten stehende Soldat Weber
der 12 . Kompanie des Infanterie - Regiments
Nr . 172 in Neubreisach machte seinem Leben
durch Erschießen ein Ende . Das Motiv zu der
Tat ist nicht bekannt.

Deutsches Reich.
Niederfinow , 17 . Juni . Die Feier der

Eröffnung des Großschiffahrtsweges Berlin -
Stettin begann um 11 Uhr aus dem auf einem
bewaldeten Hügel gelegenen Festplatz bei
Schleuse 3 . Eine große Zahl von Festgästenwar mit Sonderzügen ^ eingetroffen . Von
Niederfinow ging es mit Sonderdampfer nachdem Festplatz. Anwesend waren zahlreiche
MinisterundStaatssekretäre . dieOberpräsidentender Provinzen Brandenburg , Posen und
Pommern , zahlreiche Parlamentarier und be¬
kannte Persönlichkeiten. Der Kaiser traf um11 Uhr auf dem Festplatz ein . Erschienen
war auch Prinz August Wilhelm . Nach dem
Verklingen der Nationalhymne hielt Minister
v . Breitenbach eine Ansprache , die mit
einem dreifachen Hoch auf den Kaiser schloß .Der Kaiser dankte allen , die an dem Werke
mitgeholfen haben und erklärte den Hohen-
zollernkanal für eröffnet . Hieran schloß sicheine Besichtigung der Pläne , Modelle und
Zeichnungen des Kanals und des Hebewerks .Um 12 Uhr begab sich der Kaiser zur Schleuse 1,wo die Schiffe bestiegen wurden . Der Kaiser
bestieg seinen Dampfer „ Alexandra "

. Nachdemdie Durchschleusung durch Schleuse 3 erfolgtwar , wurde mit der Durchschneidung einer
vor die Schleuse gespannten Schnur die Fahr¬rinne freigegeben . Es erfolgte nunmehr die
Weiterfahrt nach Eberswalde .

Eberswalde , 17 . Juni . Die „ Alexandra "
machte um 1 .30 Uhr an der Wassertorbrücke

Feuilleton . 4)

Zwei Krauen .
Roman von H. Eourths - Mahler .

(Fortsetzung )
Annelies durchkreuzte schnell die groHalle mit dem aus Steinquadern gebildet«

Fußböden . Die Wände dieser Halle war «
mit Eichenholz getäfelt , das einen prachtvoll ,
dunklen Ton angenommen hatte . Allerhar
Wappen , Geräte und Stoffe zierten oberhä
dieser Vertäfelung die Wände . In der Mit
der Halle stand auf einent riesigen Teppiein mächtiger runder Tisch und darum seck
lederbezogene Lehnsessel . Um den breit am
ladenden Kamin stand gleichfalls eine Grupsvon Sitzmöbeln . Zu beiden Seiten des K,mms zogen sich gepolsterte Wandbänke hü

Umspringenden Erker , der durch ei
Glasfenster in warmen Farben b
wurde , stand ein Tischchen mit zw

mH " und Liner wundervollen alten Truh
volito^ -» ^ ,

Erker befand sich ein breites , a
barden

^ Ruhebett , Wer dem sich , von Hell
wölbte NAt , « ne persische Decke zeltart' Tavor lag ein prachtvolles Bärenfe !

'
Diese Einrichtung gab dem mächtigen Raum

etwas ungemein Behagliches und Wohnliches .
In längst verschwundenen Zeiten hatte die
Halle wohl als eine Art gemeinsamer Wohn-
raum gedient . Donatus Falkenau hatte ihn
genau nach alten Plänen und Zeichnungen neu
Herrichten lassen , und bei den früheren Fest¬
lichkeiten in seinem Hause hatten sich die Gäste
gern hier aufgehalten . Im Hintergrund der
Halle sührte eine schwere , massige Eichentreppe
in die obere Etage und nach unten in die
im Souterrain befindliche Küche und Wirt¬
schaftsräume .

Große Flügeltüren , ebenfalls von dunkel
gebräuntem Eichenholz, führten von der Halle
aus ringsum in die angrenzenden Zimmerund Säle . .

'

Das Falkenauer Herrenhaus , von den
Landleuten und Domestiken einfachdas „ Schloß "
genannt , war sehr geräumig und stammte aus
einer Stilepoche , in der die vornehm edlen
Linien des Renaissance schon nach dem üp¬
pigen Barock hinüberneigten . Es war so eine
etwas wunderliche , bizarre Mischung ent¬
standen , die -sich zum Glück nur in Kleinig¬
keiten kündgab. Die Grundformen waren jeden¬
falls Renaissance geblieben . Die Falkenaus
mußten zu jener Zeit sehr reich gewesen sein,dem: es war an nichts gespart worden . Der

Erbauer des „ Schlosses" war der Gründerdes Majorats gewesen , aber seltsamerweisewar Falkenau seitdem verschiedene Male aneine Seitenlinie gefallen.
Annelies betrat durch eine der Flügel¬türen das Zimmer ihres Vaters . Es Warein harmonischer Raum , dem der Stempelder Persönlichkeit aufgedrückt war , ein Raum

ernster Arbeit . Schwere Eichenmöbel mit
grünen Polsterndem gleichfarbiger Teppichüber dem ganzen Fußboden und duickelgrüne
Vorhänge und Portieren , die aber überall
zurückgezogen waren , um Licht und Luft ein-
zulasseu , das war die Ausstattung diefes
Zimmers . - - - -

Baron Donatus saß an seinem Schreib¬
tisch , über einen großen Folianten gebeugt .Als seine Tochter eintrat , hob er den Kopfund sah ihr erwartungsvoll lächelnd entgegen .Ueber sein hageres , edel geschnittenes Ge¬
sicht, das von graumeliertem Haar und Bart
umgeben war , flog ein Leuchten bei ihrem
Anblick .

„ Da bin ich , Papa ! Cyrill läßt sich Dir
noch einmal empfehlen, " sagte Annelies und
setzte sich auf die Lehne seines Sessels .

'
Forschend blickte er zu ihr empor . Das

Helle Tageslicht ließ den Leidettszüg in seinem
sympathischen , gutmütigen Gesicht scharf her -



fest , wv der Kaiser das Schiff verliest Hierwurde der Kaiser von der Stadtvertretungvon Eberswalde begrüßt . Auf die Ansprachedes Bürgermeisters Hopf antwortete der
Kaiser : „ Ich beauftrage Sie , der Bürger¬
schaft mein fortlaufendes Interesse zu ver¬
sichern . Es hat mich gefreut , daß die Stadt
einen solchen Aufschwung genommen hat .

"
Hierauf begrüßte der Kaiser die Kriegervereine ,die Schützengilde und die sonstigen Vereine .
Darauf erfolgte im Automobil die Rückfahrt
nach dem neuen Palais . Das Wetter hatte
sich aufgeklärt .

Berlin , 17 . Juni , Wie jetzt feststeht,wird Erzherzog Franz Ferdinand von
Oesterreich am 14 . September zur Teilnahmean den Kaisermanövern als Gast des
Kaisers nach Bad Homburg kommen und
dort bis zum 17 . September verweilen .* Homburg v . d . H . , 18 . Juni . Zu dem
zwischen dem 14 . und 18 . September in der
Nähe stattsindenden Kais er Manöver hat
auch der König von Griechenland seine
Teilnahme zugesagt.* Passau , 18 . Jum . Aus Anlaß des
gestrigen Besuches des bayrischen Königs¬
paares in Passau wurde am Abend an
beiden Ufern der Donau ein großartiges
Feuerwerk abgebrannt . Dabei traf ein Holz¬
splitter einer Rakete die Königin an die rechte
Kopfseite und brachte ihr eine kleine Ver¬
letzung bei . Gleichwohl kehrte die Königinmit dem König unter den begeisterten Jubel¬
rufen der Menge zum Rathausplatz zurück,
Vvn wv sich das Königspaar nach dem bischöf¬
lichen Palais begab .

Straßb urg i . E . , 17 . Juni . Die 41 Jahre
alte Witwe Magdalene Wendel und der 39
Jahre alte Taglöhner Wirth ans Hagenau ,die am 5 . Dezember wegen Giftmordes , be¬
gangen an dein Ehemann Wendel , zum Tode
verurteilt worden waren , sind heute früh
6 Uhr von denr Scharfrichter Silcher aus
Stuttgart hingerichtet worden .

Lesterreichifche Monarchie .
Wien , 17 . Juni . Auf dem Flugfelde von

Aspern hat am Montag der Pilot Kon sch el
gewettet , daß er sich während seines Fluges
ohne jede Beihilfe rasieren könne . Der
Wettpreis betrug 500 Kronen . Zahlreiche
Sportleute wohnten der Austragung der
Wette bei . Kvnschel stieg bis zu 1Ö00 Meter
Höhe auf und während er den Flugplatz mehr¬
mals umkreiste, seifte er sich ein und rasierte
sich . Er bediente , da er beide Hände zum
Rasieren brauchte , inzwischen das Steuer mit
den Beuren . Ter Apparat flog ziemlich stabil .

FrankreiK-' Paris , 18 . Juni . Gestern abend ist
aus dem Erdlvch auf dem Boulevard Hauß -
manir die Leiche eines Mannes herausgezogen
worden

* Paris , 18 . Juni . In Lyon ist ein

Kellner streik ausgebrochen . Die meisten
Casts der Stadt , sowie sämtliche der Aus¬
stellung mußten schließen .

Vorweg ««.* Christiania , 18 . Juni . Auf offener
Straße wurde der Rechtsanwalt Ström durchden Großkaufmaun Wiborg mit einem Re¬
volver erschossen . Wiborg stürzte sich aufStröm mit den Worten : „ Du hast mir meine
Frau und meine Kinder geraubt , dafür mußtdu jetzt sterben " .

England .
* London , 17 . Juni . Nach einer Lloyd¬

meldung ist der deutsche Dampfer „ Kaiser
Wilhelm II .

" im Aermelkanal mit dem eng¬
lischen Dampfer „ Jncemore "

zusammengestoßen.Der englische Dampfer ist an seinem vorderen
Teile schwer beschädigt worden . Der „ Kaiser
Wilhelm 11 .

" war auf der Fahrt von Sout¬
hampton nach New -Aork. Der Zusammenstoß
fand bei dichtem Nebel statt . Der „ Kaiser
Wilhelm ! l .

" ist nach Southampton zurück¬
gekehrt.

Albanien .
Durazzo , 17 . Juni . Gestern fand das

Begräbnis des Obersten Thomson statt .
Auf Befehl des Bürgermeisters blieben die
Läden geschlossen . In der Stadt waren
Trauerfahnen gehißt . Die Fürstin legte am
Sarge einen Lorbeerkranz nieder , ebenso der
Fürst , dessen Kranz mit der höchsten albani¬
schen Auszeichnung geschmückt war . Zwei
Abteilungen der österreichischenund italienischen
Matrosen erwiesen die militärischer Ehren .Dem Trauerzugtz folgte das diplomatische
Korps , 3 Admirale und eine große Menschen¬
menge , sowie Midriditen und Gendarmerie .* Durazzo , 17 . Juni . 6 Uhr abends .
Nach einem erbitterten Kampf auf den Hügeln
Rastbull sind die Miriditen vollständig ge¬
schlagen worden .

* London , 18 . Juni . Die „ Neue Freie
Presse " meldet aus Durazzo von 12 Uhr
mittags : Das Gefecht ist im Gange ; die
Malissoren und Miriditen sind bis unterhalbder Hohe von Rastbull vorgedrungen ; drei
Batterien unterstützen die Angriffe durch
heftiges Feuer .

Paris , 18 . Juni . Nach einer Privat¬
depesche des „ Journal " aus Durazzo habendie Aufständischen durch einen scheinbaren
Rückzug die Miriditen in das hinter der Stadt
sich ausbreitende Sumpsgebiet gelockt , um¬
zingelt und zum größten Teil niedergemacht.
Don etwa 1000 Miriditen entkamen nur wenige,
welche die Unglücksbotschaft in die Stadt
brachten . Dis Zahl der Aufständischen wird
auf 14 000 geschätzt .

Badischer Laodiag .
Karlsruhe , 17 . Juni . Die ! l . Kammer

har heute den Gesetzentwurf betr . Abänderung
des Gesetzes über die öffentliche Armenpflege

mit 50 gegen 16 Stimmen angenommen .Hierauf wurde — unter Zuhülfenahme einer
Nachmittagssitzung — der 3 . Nachtragsetatberaten und angenommen . Ebenso wurdendie Anträge zum Einkommensteuergesetz er¬
ledigt . Nächste Sitzung Donnerstag 9 Uhr :
Petitionen .

*
*

*

^ Karlsruhe . 17 . Juni . In parla¬
mentarischen Kreisen trägt man sich noch immer
mit der Absicht , die Kammerverhandlungenam Samstag den 27 . Juni beendigen zukönnen. Auch in der heutigen Sitzung gab
Präsident Rohrhurst der Hoffnung Ausdruck,daß es bei einer Beschleunigung der Arbeiten
möglich sein werde , an dem genannten Tage
zu schließen . Allerdings hängt das auch davon
ab , ob die erste Kammer ihr noch sehr großes
Arbeitspensum bis zum Ende dieses Monats
erledigen kann . Aber auch die 2 . Kammer hat
nvch reichlich zu tun . Es liegen noch zahlreiche
Anträge , mehrere Interpellationen vor , ganz
zu schweigen von der Zahl der Petitionen , die
noch unerledigt sind . — Freitag den 26 . Juni
findet bei Staatsminister Dr . Frhr . v . Duschund Gemahlin ein parlamentarischer Abend statt .

Vereins - Nachrichten
X Durlach , 17 . Juni . Am letzten Sonntag fandein Familienausflug des Männergesang .

Verein Sund desJnstrumental - Musikvereins
nach Heilbronn und Weinsberg statt . Morgens 6 Uhr
bewegte sich ein stattlicher Zug Ausflügler unter den
Klängen der Musit dem Bahnhof zu , um den Extra¬
zug zu besteigen, welcher 6,30 Uhr mit 210 Personen
Heilbronn zudampfte . Unterwegs gesellten sich in
Eppingen noch eine Anzahl Herrvir deS dortigen
Männergesangvereins Eintracht hinzu , und 8 08 Uhr
lief der Zug in Heilbronn ein . Nun ging 's mit Musik
durch einen Teil der Stadt ; am Promenadeplatz wurde
dem Hellbrauner Publikum ein Musik - und Gesangs -
Vortrag dargeboten , um dann , die unermüdliche
Musikkapelle voraus , weiter durch die Stadt zu
marschieren, Weinsberg zu . Nach kurzer Zeit wurde
die lustige Gesellschaft von einem schönen und kühlen
Gebirgswald ausgenommen und traf dann kurz vor
11 Uhr in Weinsberg ein , wo in der Wirtschaft zur
Traube Standquartier bezogen und die nötige Er¬
frischung eingenommen wurde . Herr Oberlehrer
Göhringec von WeinSberg , welcher sich in liebens¬
würdiger Weise uns anschloß , konnte es nicht ver¬
winden , eine kleine Ansprache zu halten , die feucht¬
fröhlichen Ausflügler aus deni Nachbarstaat Baden
zu begrüßen und sie aufs Spätjahr einzuladen , den
neuen Weinsberger Riesling zu versuchen , voraus¬
gesetzt , daß er bei dieser naßkalten Witterung über-
Haupt ausreiit Hieraus wurden die Sehenswürdig ,
leite » , speziell die Burg „Weibertreu "

, einer eingehen¬
den Besichtigung unterzogen , welche anno 1140 durch
Kaiser Konrad III. belageit und eingenommen wurde ,aus welcher Zeit die Burg auch ihren Namen hat .
Man findet dort neben vielen anderen sinnreichen
Versen auch den Spruch eiugemeiselt :

Durch treue Weiber , Wein und Sang
Hat Weineberg seinen guten Klang ,
Getragen hat mein Weib mich nicht, aber ertragen .
Das war ein schwereres Gewicht als ich mag sagen .

Unter den Klängen der Musik ging eS dem Bahnhof
zu , um nach Hrilbronn zurückzusahren , wo dann in
verschiedenenLokalitäten das Mittagessen eingenonrmen
wurde . Standquartier war das Hotel Badischer Hof,

vortreten ! Wohl war seine Gestalt groß und
breitschultrig , wie ehedem, aber sie besaß nicht
mehr die einstige Elastizität und Frische. Das
seelische Leid und sein körperliches Leiden
hatten sie gebeugt . Trotzdem schauten seine
Augen noch mit klarem , lebhaftem Ausdruck
aus dem blassen Gesicht .

„ So , so — also Cyrill ist wirklich fort ?
Er hat sich sehr schnell zur Abreise ent¬
schlossen. DaS lag doch ursprünglich nicht in
seiner Absicht .

"

Schmeichelnd legte Annelies ihre Wange
na die seine

„Er hat seine Absicht geändert — und es
ist gut so, Papa . Er ist uns fremd und wird
uns fremd bleiben , trotzdem er jetzt unser
nächster Verwandter ist. Mir ist , als wäre
ich selbst fremd in Falkenau . wenn er hier
ist . Und nun bi« ich s»hr froh , daß wir wieder
allein sind .

"

Lächelnd streichelte er ihre Wange .
„Kind — das klingt wenig gastfreundlich .

"
Sie lachte.
„Manchmal kann einem die Gastfreund¬

schaft recht sarrer werden , Väterchen .
"

Er sah sie ernst an
„ Har cs ettvaS gegeben zwischen Dlr und

ihm . daß er so plötzücü ümen Besuch abbrach ? "

Sie nickte nur und sah ihn besorgt an .
Hütete sie doch den Vater vor der kleinsten Er¬
regung , weil sie lvußte , daß sie ihm schadete .

Er nahm lächelnd ihre Hand
„ Also heraus init der Sprache , mein

Mädel .
"

„ Wirst Du auch ganz ruhig bleiben , Papa ? "
„ Sei unbesorgt , ich hüte mich doch selbst .

Frisch heraus . Annelies , wir sind doch beide
nicht zimperlich "

Sie holte tief Atem und sah ihn ganz
ernsthaft an .

„Also — Cyrill hat mich heute morgen
gefragt , ob ich seine Frau werden will . Erst
mit viel schönen , wohlklingenden Redensarten ,und daun klipp und klar , als ich das nicht
verstehen wollte .

"
„ Hm ! Und Du ? Was hast Du dazu

gesagt ? "

„Auch klipp und klar , weil er meine deut¬
liche Abwehr nicht verstehen wollte — nein .

"
Ein Lächeln flog um den Mund des Barons .
„So ? Und warum klipp und klar : Rein

—- Annelies ? "
Nun lächelte sie auch Da er ruhig blieb,

war sie froh und zufrieden . „ Erstens . Väterchen,weil ich ihn nicht leiden mag ; zweitens , weil
ich weiß , daß es ihn nur nach meinem Gelds
gelüstet. Er weiß sehr wohl , daß Falkenau

hm nicht genug einbriugen wird , daß er seine
schulden bezahlen kann , die er leichtsinnig aus¬
genommen hat , und um seine noblen Passionen
nich in Zukunft befriedigen zu können. Nun
lammt aber noch ein dritter , stichhaltiger Grund :
8ch will überhaupt nicht heiraten .

"
Baron Donatus lachte.
„ Drei gewichtige Gründe — zumal der

iritte .
"

„ Du erkennst sie doch an , Väterchen ? "

„Abwarten , mein Mädel , ich will sie mir
erst einmal genauer beleuchten. Also schön
der Reihe nach .

"

„ Ja , aber erst sag mir schnell , ob Du auch
gar nicht betrübt bist "

„ Daß Du Cyrill abgewiesen ? "

„ Hm ! " nickte sie. . „
„ Nein , mein Mädel — nicht die spur .
„Mir schien manchmal , als wenn Du Cyrill

das Wort reden wolltest "
Nur , weil ich gegen memand ungerecht

iein
"
möchte — und weil ich es hier , wie Du ,

leicht sein könnte. Daß mir Cyrill als Nach¬
folger so unerwünscht ist , darf - mich nicht be¬
einflussen . Es jammert mich sehr , daß ich in
Cyrill nicht freudiger den Erben des Majorats
sehen kann.

"

(Fortsetzung folgt )



ß

»

- wo sich auch die meisien Teilnehmer eingcfulidkn
Latten und von dem Gebotenen sehr befriedigt waren ;
auch an dieser Stelle sei dem strebsamen und um -
Sebtiaen Wirt bester Dank ausgesprochen . Nach Be-
^ tiaung der Stadt Hcilbronn wechselten Musik - und
« eianasvvrträge im Garten des Badischen Hofes mit
einander ab und trugen dazu b i , die Anwesenden in
heiterer Stimmung zu erhalten , und nur zu früh
Achte die Abfahrtstunde herbei . Hatte sich das Wettcr
den ganzen Tag über gut gehalten , so setzte doch um
8 Uhr ein ziemlich heftiges Gewitter ein , welches je-
doch die heitere Stimmung nicht mehr becintlächtigen
k„ ,nte . Um V- 9 ' Uhr wurde die Heimreise angetreten ,
und um lv Uhr fuhr der Zug im diesigen Bahnhof
ein worauf sich , unsere schneidige Feuerwehrkapelle
mit

'
ihrem tüchtigen Dirigenten au der Spitze , die

meisten Teilnehmer ins Vereinslokal des Manner¬
gesangvereins (Roter Löwen ) begaben , um noch eine
Stunde gemütlich beisammen zu sein . Man trennte
sich mit dem Bewußtsein , einen schönen Ausflug mit -
gemacht -zu haben , welcher ollen Teilnehmern in an -
genehmer Erinnerung bleiben wird . Den Veranstaltern
dieses gemeinsamen und schönen Ausfluges , sowie der
hiesigen Bahnverwaltung sür ihr freundliches Ent -
gegenkommen sei auch an dieser Stelle bestens gedankt .

«bch- fser '.srriEt DvrtsG Ergevm « der Scdoper -
gerrchtssitzung vom 17 Juni 1914 : I ) Friedrich Braun

von KSuigsbnch wegen Beleidigung und Uebertretuug
der E senbakmbau - und Betriebsordnung : 2 Wochen
Gefängnis und 15 Mk . Geldstrafe evtl . 1 Woche Haft .
2 ) Jakob itrayl Ehefrau Luise von Königsbach wegen
Beleidigung der Jakob Dürrler Wtim geb . Bauer in
Königsbaed : Vergleich , 3) Ludwig Bossert und dessen
Ehefrau Marie geb . Rohner in Auerbach wegen Be-
leidigung des Jakob Berger in GrünwctterSbach : Je
10 Mk . Geldstrafe ev . 3 Tage Gefängnis . 4s Johann
Georg Lindenmann von Degernau wegen Diebstahls :
11 Tage Gefängnis ._ _
Festsetzung der Ban « und « tratzenflucht

und der Stratzenhöhe für die Ost¬
seite der Ettlingerstraße von der
Leopoldstratze bis znm Schlößle -
rveg betreffend .

Der Gemeinderat Dur lach bat dis Fest
stellung der Bau - und Straßsrflucht und der
Stiaßer - und Gehweghöhe sür die Ostseite
der Ettlingerstraße von der Leopoldstratze bis
zum Schlötzleweg beantragt Der hierüber
gefertigte Ortsbauplan rebst dem Verzeichnis
der betefligren Gmrdeigentü m r liegt zur Ein¬
sicht tersübkn während 2 Wochea vom Tag

des Erschr
'
rcriS dieser Bekanntmachung im

amtlichen Veikündigungsblatt an auf dem Rat¬
haus hier aus ; etwaige Einwendungen gegen
dics . n Plan sind innerhalb der gleichen Frist
bei Aukschlußoermeiden geltend zu machen .

Durlach den lO Juni 1914
Grvßherzugliches Bezirksamt .

Beschluß .
Vorstehendes bringen wir mit dem Anfügen

zur öffentlichen Kenntnis , daß der Ortsbau¬
plan und das Verzeichnis der beteiligten
Grundeigentümer vom

Mittwoch den 17 . ds . Mts . ab
während zweier Wochen

ans diesseitigem Rathaus — Zimmer Nr . 2
— zur Einsicht der Beteiligten aufliegen und
daß Einwendungen dagegen innerhalb der
Auflagefrist beim Bürgermeisteramt oder Gr .
Bezirksamt hier bei Ausschlußvermeideu geltend
zu machen sind .

Dnrlach den 17 . Juni 1914 .
Der Gemeinderat .

I . . Innenputz für Mannschafts -
Haus , Wirtschafts - und Kammer¬
gebäude , 8 . Schmiedeeiserne Stall -
senster für die Kaserne der Train -
abtl . Nr . 14 in Durlach sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden .

Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum
Dienstag den 23 . ds . Mts . , vor¬
mittags 11 Uhr , postfrei an das
Militär - Bauamt Karlsruhe , Karl¬
straße Nr . 21 , einzusenden . Die
Verdingungsunterlagen liegen im
Militär - Neubaubüro Dnrlach ,
Moltkestr . 8 auf und können , so¬
weit Vorrat reicht , gegen postfreie
Einsendung von L. 0 .80 , 8 0 .50
( keine Briefmarken ) vom Militär -
Bauamt Karlsruhe bezogen werden .

Militär -Bauamt Karlsruhe .
Erd - , Maurer - u . Asphalt¬

arbeiten , 8 Backsteinlieferung ,
<1. Zimmerarbeiten , l) . Dachdecker -
arbeiten , 8 . Blechnerarbeiten für
Familienhaus,Reithaus u .Schmiede ,v u . 8 auch für Ställe der Kaserne
der Trainabtl . Nr . 14 in Durlach
sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden .

Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum
V 8 , 0 Mittwoch , 24 . ds . Mts .
vormittags 11 Uhr , 1>, 8 Donners¬
tag , 25 . ds . Mts . , vormittags
11 Uhr . postfrei an das Militär -
Bauamt Karlsruhe , Karlstr . Nr . 21 ,
«inzusenden . Die Verdingungs¬
unterlagen liegen im Militär -Neu¬
baubüro Durlach , Moltkestr . 8 . auf
und können , soweit Vorrat reicht ,

-gegen postsreie Einsendung von
^ 3 .50 , 8 ^ 0 .50 . 0 2,50 .U 1 .50 , 8 ^ 1 .30 i keine Brief¬
marken ) vom Militär Bauamt
-Karlsruhe bezogen werden .

Militür -Bauamt Karlsruhe .
Grötzrnge« .

ÄMN - NttAkiKNIIIg .
Am Mitt -

woch de« 24 .
Juni ds. IS .
läßt die hiesige
Gemeinde einen

fetten Rindssarreu gegen Bar -
Ahlung öffentlich versteigern , wozu
Kaufliebhaber hiermit einaeladen
werden

, ,/ ^ chammenkttnft vormittags 11^
«r

^ Farrenhof .
Brötzingen . 17 . Juni 1914 .

Gemeinderat :
Wagner .

— D - Klemk e .
1 ^ eine Zwei -

Wohnung auf 1 . OUoberHu vermieten . Näheres
Vasettorstraße 8.

Mekanntmachunzz.
Wir weisen auf die im AintsverkündigungSblart vom 17 . d . M .

Nr . 38 erschienene bezirksanitliche Verfügung vom 15 . gl . Mts . , „ den
Ausbruch der Maul und Klauenseuche in Ettlingen , Karlsruhe und
Stein (Amt Bretten ) betr .

"
, hin .

Die genannte Verfügung ist an der RathauZtaiel angeschlagen .
Dnrlach den 18 . Juni 1914 .

Das Bürgermeisteramt .
Dnrlach .

> Fahrnis - Bcrsteigerttttü
Freitag den IS . Fnni IS14 ,

nachmittags 2 Uhr beginnend , ver
steigert der Unterzeichnete im Auf¬
trag Brnnnenhansstraße 0 ,
1 . Stock , nachstehende Fahrnisse
gegen Barzahlung :

! 2 anfgerichtcte Betten , 1 Chif
fvnnier , 1 Sofa , 0 Stühle .
1 Kommode , 1 runden Tisch ,
1 viereckigen Tisch, 1 Küchen -
schrank , 1 Herd , 1 Anricht , 1
Spiegel , Küchengeschirr und
sonst noch verschiedenen Haus¬
rat . Die Sachen sind gut
erhalten .

A . Geyer , Waisenrat.
2 - Zimmer - Wohnung nebst

Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten

_ Kronenstr . 3 .

We 4 - UU!AttwshM8g
parterre , inmitten der Stadt , mit
allem Zubehör , cventl mit Werk¬
stätte , auf 1 . Oktober zu vermieten

Kirchstratze 1.
Zwei Ztmulklwohrmüg

mit Zubehör wegen Wegzugs so¬
fort oder auf 1 . Okr . zu vermieten

Weiugarterstratze » 3 l !
Brötzingen .

Eine 3 - Zimmer Wohnung mit
Zubehör in staubfreier Lage auf
1 . Oktober z» vermieten . Näheres
_ Waldstratze 55 .

Kerrschaftswoynung
von 6 gwßen Zimmern in der
Nähe des Turmbergs aus 1 . Okt .
zu vermieten . Offerten u . Nr . 288
an die Expedition dieses Blattes .

Wohnung zu vermieten.
Rappenstratz « 6 ist auf 1 . Okt .

eine Wohnung im 1 . Stock mit
3 Zimmern . Küche , Keller und
Speicher zu vermieten .

Ein freundliche Wohnung von
2 Zimmern mit Zubehör ist auf
1 . Oktober an eine kleine Familie
zu vermieten . Näheres

_ Mühlstratze 4 .
Freundliche Mansardenwohnung , j

bestehend aus 3 Zimmern mit ;
sämtlichem Zubehör , ist an eins !
ruhige Familie auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres >

HerrenstraKe 2S.

Wohnung und Laden
riebst Metzgerei - Einrichtung mit
reichlichem Zubehör im Hause

! Moltkestraße 15 auf 1 . Juli d . I .
billig zu vermieten . Ebendaselbst
ist auf 1 . Juli d . I . ein Laden
mit einem Zimmer , für Filiale
geeignet , zu vermieten . Näheres

Moltkestr . 15 , 2 St
Eine sehr schöne 2 Zimmer -

wohnung mit Balkon in Ein¬
familienhaus , freier Lage , ist aus
1 . Oktober event . früher au ruhige
Leute zu vermieten

_ Grötzingerstratze 44).

I Kaiserstühler i
Kirschen
schwarze Herzkirschen

große Sendungen
täglich eintresfciid

beutiger Preis nur 22 H
rote Kirschen t <i „

Kaiserstühler

Landvulter
p . Pfd . 1 .2 » bei 5 Pid .

! tadellos frisch zum Essen

I.vssr, vurlLed
« e W

Ich suche sür Arrsang August
ein tüchtiges Mädchen für drei
Stunden vormittags zur Verrich¬
tung von Handarbeit und Waschen
und Bügeln der Kinderwäsche .

Frau i »r . Engter ,
— _ Scheffelstraße 6 .

Vttr »
zu kaufen gesucht geg . Tausch eines
prima Rentenhauses . Offerten u .
Nr . 287 an die Exped . d . Bl .

Lme jüngere krau
für leichte Beschäftigung gesucht

_ Auerstraße 48 ._
Gin Hausen Dung

zu verkaufen
Äetterstratze 12 .

Der ,
' Mgo

ist wegen seiner die Gesundheit
fördernden Eigenschaften , seines
Wohlgeschmacks und hohen Nähr¬
wertes

risürssir SslllavSL -X aLso
besonders sür Blutarme , Genesende
Nervöse , Kinder und stillende
Müttern — Nicht stopfend

Paket - V- Pfund 1 Mark ,
Probe - Paket 50 PfennigWM , HwMHk. > Lug . kster.

DvsrivNt
auf 1 . Oktober eine 3 - Zimmer -
Wohnung von kleiner und ruhiger ,
Familie (3 Personen ) . Off . unt !
Nr . 286 an die Exoed , d . Bl . !

Dttj -ZiN !SNM> tz!I «IIg
!

mit Mansarde per 1 . Okt . zu mieten
gesucht . Garrenanteil u . Bad , sowie

'

freie Lage erwünscht , doch nicht
Bedingung . Aue oder Grötzingen
nicht ausgeschlossen . Gest . Preisoff .
ü . Nr . 272 an die Exp , d . Bl . erb .

Junge pünktliche Frau sucht
Lanfstellr . Zu erfragen bei der
Expedition d . Bl . _ !

Junges Mädchen , auch von
der oberen Klaffe der Schule , wird ;
für nachmittags gesucht . Zu er
fragen in der Expedition d . M !

Sehr schöne Pelroleumhänge -
lampr billig zu verkaufen . Wo .
sagt die Expedition dieses Blatte s .
M ^ « Grötzingerstraße .

lehr gut rent ..d — ^
gebaut , sof .

billig mit kl . Anz . zu verkaufen .
Anfr . unt . Nr . 270 a . d . Exp , d . Bl .

Pfinzstraße 34 habe ich auf
l . Oktober sehr schöne 3 - Zintmer -
Wohnung zu vermieten .

Gustav Petry , Pfinzstraße 28 .
3 - Zimmer Wohnung mit oder

ohne Mansarde in ruhiger Lage
auf 1 . Oktober zu mieten ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 277 an
die Expedition d . Bl ._

Ein anständiger Arbeiter kann
Krrst und Wohnnng erhalten

Mtttelstratze 16 .



MMM -MS MU
Mitglied des badische» Militärver 'eins -

Berbandes .
Heute Donnerstag , 18 . d . M .,

abends Uhr
Monatsver lcrnrrntring

im Lsaiscrhof (Nebenzimmer ) .
Wegen der wichtigen Tages¬

ordnung ist vollzähliges Erscheinen
dringend erwünscht . §

Noch keinem >ni ! it . Verein an - !
gehörende ehem . Infanteristen sind

"

fremidlichst eingetaden . !

_ Der Vorstand , j

zttM ! i! ißeze » ek » ik !irIi ! r ! a !!j
A >n Sonntag den

21 . Jnni zum 50jährigen
Jubiläum der freiwilligen
Feuerwehr in i

Langenbrücken
»Abfahrt 9 Uhr 49 ev . auch ^

12 Uhr 35t am gleichen Tage zum
40jährigen . Jubiläum der freiwill .
Feuerwehr in

Wössingen
Abfahrt 10 Uhr 5 vormittags in
bekanntem Anzug inMützen . Samm¬
lung der Teilnehmer am Bahnhof
hier .

Das Kommando :
Karl Preiß .

Aufforderung.
Um eine zweite Abstimmung zu verhindern , bittet der

Gemeindevürgerverei » hiermit die Bürger , recht vollzählig
zur Abstimmung zu kommen .

Diejenigen , die gestern verhindert waren und die an
ihren bestimmten Tagen verhindert find , können noch bis
zum Samstag ihre Stimme abgeben .

Aber unter allen Umständen abstimmen , wenn Eure
Rechte gewahrt sei » sollen .

Ler Vorstand des GkmeindkbMüttvttkiris .
MUNI « MWMl UM

Am Sonutag den 21 . Juni , nachm . v «3 Uhr , findet das

Sommerfest
der Fortschrittlichen Vvlkspartei im Kreis Karlsruhe in Aue bei
Dnrlach stakt .

Abmarsch mit Musik im Sternen in Aue V,3 Uhr . Festplatz :
Bierkeller des Fischhauses an der Landstraße Durlach -Ettlingen .

Wir fordern unsere Mitglieder zur zahlreichen Beteiligung auf .
Zer LorstM Sec FortMitMen LsIkMlei Krisch.

u . d. t.-r Sr . Gr. H. dks Prinzeu Max von Baden.

Der Militärverein Kleiu -
steinbach feiert nächsten Sonntag
sein 25jähriges Stiftungsfest ,
verbunden mit dem Abgeordneten¬
tag und Gaupreisschießen . Die¬
jenigen Kameraden , welche sich an
dem Feste zu beteiligen gedenken ,
wollen sich bis längstens Samstag
abend im Lokal ( Gasth . z . Kranz )
anmelden .

Für diejenigen Kameraden , die
am Gaupreisschießen tcilnehmen ,
werden die Gewehre Samstag abend
7 Uhr im Gymnasiums -Hose aus -
gegcben . Der Vorstand .

MnMkiOr Dlirlkch.
cA

MOU II . MM.
Wir veranstalten am Sonntag den 21 . Juni , nachmittags

3 Uhr , im Garten zur großen Linde ein

Großes Kinderfest , :m
bestehend in Fähnchenreigen , Flug - und Schwebebahn , Wurstschnappen ,
Sackhüpfen , Wettlaufen , Hafenschlagen , Ballwersen , Bogenschießen , bei
eintretender Dunkelheit Lampionpolonaise , wozu wir unsere Mitglieder
mit ihren werten Familienangehörigen , sowie Freunde und Gönner
hvflichst einladen .

'
Der Worstcittö

Samstag den 20 . Juni , abends 'J9 Uhr , im „ Pflug " :
Monatsversammlung . Wegen großer Wichtigkeit der Tagesordnung
(n . a . Bestich des deutschen Bundestages und Ausstellung für Gesund¬
heitspflege in Stuttgart , sowie Bericht vom Verbandstag ) zahlreiches
Erscheinen erwünscht ._ Der Obige .

^ UIWN
Spiele all « Sonn - « nd Feiertag « . Prächtige Naturbühne im Walde . Theater -
Halle für über 4000 Personen , gegen jede Witterung geschützt . Billete , Textbücher
und Ansichtskarten vom Soiel im Vorverkauf Durlach , Bismarckstc . IS , S. St .

WTOllGS ' I »
auch bei solchen , die bisher erfolglos behandelt , beseitigt ohne Beruss -
störung , ohne Altersunterschied in jedem Falle unter Garantie . Rück¬
fall ausgcschl . Einzelbchandlurig ! Kein Tragen von Apparaten : c .
Sprechstunden : 11 — 4 Uhr . Honorar nach Heilung . 15 . 10

Sprachhcilanstalt Durlach , Moltkestr . 6 , Ende der Straßenbahn.

prima Qualität , sind angekommen und verkauft billigst
. Is » ?r4rs » Hr r8v » niu » I <^ KMnMstraße Lt .

!s . Qualität ,
tägl . frisch eintreffend , j

1 Pfd . -Dose 62 -4 ,
ausgewogen Pfd . 55 -H .I
eine 8 Pfd . - Dose 3 .26 s

Unserer werteil Mitgliederschast
zur Erinnerung , daß sich einige
Mitglieder unseres Vereins an dem
am kommenden Sonntag den 21 .
Juni in Mannheim -Neckarau statt¬
findenden 25jährigen Jnbiläums -
fest , verbunden mitEinzelwctturuen ,
beteiligen . Abfahrt Samstag nachm .
4,02 Uhr am hiesigen Bahnhof ,
Rückfahrt Sonntag abend zwischen
9 und 10 Uhr .
_ Der Tnr nw art .

„Antwort ! . Hh . er ru .naae r-ite Itnun
mit , tag Jbre Herba - Lcife ineincu

Haarausfall
toLständig tcscmgt bet und ich einen be
brütenden Nackwuütz kor.siaticr . n kann. '

O . Stiebe , Arantsu t a M . OSer -
meyer 's Herba Leise » Sick. :>v Pf .
30 °/« stärk . Präp . Mk i .— . Z. b . i . d.
« potbcken . i wie i . d - o er D : os A Peter.

I Kornspäne
> — Blumendünger
I empfiehlt ^I Zu!. Schmer. MMg-IiWrie I
> Durlach , Hauptstr . 4 . «

Ireivank .
Morgeit Donnerstag früh wird

Schweinefleisch ansgehanen.

alle Flecken im Gesicht beseitigt
spurlos . . Sei !» » « «» - t rSiuv " ,
ü Tube ^ 1 .—

MriinMie

Ein Zucht rind ,
5— 6 Monate alt , Gelb -

^E ^ scheck , zu verlausen .
Näheres

Krötztngen , BiSmarckstr . 32

Morgen Freitag

Schßachttag
^ Ols ^ SrKSLksv

xiim Löwenb räu

Zn v . rKauft «
"

1 Brunnen , 1 großer Brunncn -
trog , 1 junge Ziege , 1,1 jästrige
Enten und 0 junge Enten (4 Wochen
alt ) . Zn erfragen

Aue , Kaiserstr . 1 . 2 . St .

Lin neues kLkrraä
zu verkaufen

BäSerstraße 6 .

Kirschen ,
per Pfd . 10 — 12 zu verkaufen

Weiherstraße 13 II
Zn verkaufen

1 Mö « II. 1 W
bei Anton Günther , Stupferich .

LindenkeU 'er.
Morgen Freitag

Schlachttag .
Von 9 Uhr ab :

Keffelfleifch . Daselbst ist auch
reines Schweinefett zu haben .

Lrixust : Itts .

Hl Hit Eigmchjkit:
ri 48 r n kki »rrrrkv

LL r is ; Lrrk 1 « u < 1« ' r'

zu billigsten Preisen bei

OsZe . « « I ^ - rFK «
! Hoflieferant .

ist r
mit Zucker , 1 Pfund für ca 70 Tasse«
ausreichend 70 -H Türsebe ist aus
feinsten Rohmaterialien h gestellt
und hat folgende Vv ' züge : leicht
verdau , ch , hoher Nährwert , nur
Quali ät , keine Ausstattung , ein¬
fachste Zubereitung n . außerordent¬
lich billig Erhältlich in Paketen
ä 70 und 35 ^ nur hei
Jul . Scharfer ,

Durlach . Hauptstraße 4 .

LebenWH eiWiroffeu :
lloll . ZekeUiLseLe ,

LablLM , RLeiusalm ,
Uesersalm , ^sräsatm,
Luväer , MauLeledeu.

fchußfrisches ,
ganz u . zerlegt

krsur . n . Ullg . konlsräso ,
koulets , Sskueu . Vsudev .

jg . kravr . Lllteu
bei

Ositsr Korsnslü

Klinchlllngskörprr
gebrauchte , moderne und einfache
Fasson , für Gasbeleuchtung sind
äußerst billig zu verkaufen .
Wich . MtrmrchMsche AtlWte

Karlsruhe , Wilhelmstr . 11 ... . . - -
Einigekomplette Schlafzimmer -

Einrichtungen mit 2 - u . 3teiligen
Spiegelschränken in eichen , nußbauM
und mahagoni habe ich im Auf¬
trag äußerst billig abzugeben .

K . LieLer , ßlöl) tz!§68ekN
Gritznerstraße 1 .

Jür Landwirte
wird eine nachweisbare Lebens¬
existenz geboten , mit einer Einlage

«von 3 —4000 die sicher gestellt
! werden . Angenehme , leichte , und
dauernde Beschäftigung . Gest -

>Offerten unter ll . Ik , 4486 an
Rudolf Moffe , Karlsruhe .

Ein doppelfitziger Sport¬
wagen , noch gut erhalten , ist
billig abzugeben

Rappenstr . 11 , 3 St
Wasierwärme im Schwimmbad 19° 0.

LsrMStliche MeM mH M
Vielfach heiter, lokale . CWiM wärmer.
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